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»All that we see or dream  
is but a dream within a dream.«

Edgar Allan Poe
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Die Tür, durch die ich gekommen war, hatte 
einen Anstrich in sattem Grün, dunkle,  

altmodische Metallbeschläge, einen Briefschlitz 
aus dem gleichen Material und einen  

hübschen Messing-Türknauf in Form einer 
gekrümmten Eidechse.
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»Ich weiß. Aber wenn man achtunddreißigtau-
senddreihundertsiebzehn umdreht, bekommt 
man  – Liebe!« Ich war immer noch stolz, dass 
ich nach all der mühsamen Rechnerei so schnell 
begriffen hatte, dass mit der »Umkehrung« des 
Ergebnisses lediglich gemeint war, den Taschen-
rechner umzudrehen und die Zahl im Display auf 
dem Kopf zu lesen. »Ein sehr romantisches Pass-
wort, wie ich finde.«



 
 

das regelbuch der träume
Teil 3

6. Im Traum des anderen kannst du, wie in dei-
nen eigenen, jede beliebige Gestalt annehmen. 
Wenn du besonders gut bist, kannst du dich auch 
komplett unsichtbar machen. Du kannst aber 
auch als du selber auftreten und all die Dinge tun, 
die du dich tagsüber nicht trauen würdest. Der 
andere wird in der Regel nichts mehr von diesem 
Traum wissen, wenn er aufwacht, wir merken 
uns nämlich nur einen winzigen Bruchteil unse-
rer Träume. Achtung: Wenn der andere aufwacht, 
während du in seinem Traum bist, wird es unge-
mütlich. Der Traum kollabiert nämlich, und du 
fällst in eine Art schwarzes Loch und bekommst 
keine Luft, bis du selber aufwachst.



 
 
 
 
 
 
7. Natürlich ist es nicht besonders nett, jeman-
den heimlich im Traum zu bespitzeln – schöner 
ist es, ihr verabredet euch im Korridor und ent-
scheidet dann, in welchen Traum ihr gehen wer-
det. Das Beste ist: Im Traum könnt ihr überall 
hinreisen, an jeden Ort der Welt, ja, ihr könnt 
euch sogar selber Orte ausdenken, die es noch 
gar nicht gibt. Und ihr könnt einfach alles tun.

8. Viel Spaß! Aber übertreibt es nicht: Der 
Schlaf während des luziden Träumens ist leider 
nicht erholsam, und wenn man das die ganze 
Nacht lang tut, kann es passieren, dass man in der 
Schule einschläft und auf sein Mathebuch sab-
bert – und das will nun wirklich keiner.
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